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26 Der junge Ehemann.

Geh cmi ön Hof und schau aui ä Weng.
Wer sitzt hint ön Garten heraust auf da Benk?
Mein Resl sitzt da, und dö hat bei da Hend
21 Bua ön an Schamverl, i han 'n nöt kennt.
S' Mensch tuat glei an' Schrva und da Bua hat si zogn,
Däweil is auf sie schan a Wadschen agflogn.
„2s dös, sag i, s' Nachgspiel na da Komödie?"
Hans nu amal detschent glei statt ära Prödi,
And: „Wer is dös gwön, sag i, nan, willst äs sagn?
Oda willst öppän nu iatz an ötlä däfragn?"
S' Mensch aba, koan' Athen hals, kann ja nöt rödn;
Sie sagäts a so glei, da Fränzl is's gwön,
Sn Dörslbaurn drenten sein mittänä Bua,
Der macht si, i kenns, schau ä paarmal so zua
Bein Resl, wann nettä ä Glögnat is wo,
2k Haohzat, ä Kirtätanz, gwih is er da.
„2atz bstehst mäs, wias gwön is und d' Wahrät sagst da,
Einst sötzts gen aus die nu a paar Faunznä a!"
„Echan zwoamal, sagts, wann i ön Gspiel zuaschaun tua,
Steht er hintä mein«, da Dörflbauernbua;
Bals aus is, er tuats schan nöt anäs, da Bua,
Da gibt er mä s' Gloat aft bis her da hoamzua,
Do, i sags da Muada, nan, gwis is dös wahr,
Er is gar nöt z'wiedä, a seelnguatä Narr!"
„21 so? und Du rödast eahm s' Wort nu dabei?
Du, s' Mäul haltst mä iatz und i s' Bött gehst mä glei!
Sein Badä, der is wohl ä recht brävä Mann,
Do er, der Lump, er wird mä z'köck iatzen schan;
Do wart nur, i wir eahm s' Brod heher nu legn.
Du hast iatz dö lötzte Komödie schan gsegn!"

ver junge Skemann.
Dä lustigä Bua bin i gwön in dä Psarr,
And iatz Han i gheirät und alles is gar;
Kamäradschaft is aus und koan Dirn schaut mi an.
„21 , hoaßts, dös is schan ä väheirätä Mann!"
Da denk i mä aft wohl, mir fallt dös Ding schwär:
„Auweh, wann i liabä nu lödi bliebn wär!"
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